
Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach am 24.2.2021 

Die Gemeindevertretung beschließt die Abstimmung über die Vergabe eines Rahmenvertrages für die 

Unterhaltung von Gemeindestraßen und –Wegen TOP …. Von der Tagesordnung zu nehmen. 

 

Begründung:  

Zum Abschluss eines Bieterverfahrens im o.g. Fall hat am 7.12. 2020 eine Submission stattgefunden. 

Günstigster Anbieter war die Firma Landgraf. Da die  Bindungsfrist für das Angebot der Firma am 15.1. 

geendet hätte, und der Gemeindevorstand erst am 26.1 entscheiden konnte ob die Firma den Zuschlag 

erhalten soll, wurde die Firma angeschrieben der Gemeinde die Zustimmung zur Verlängerung bis 28.2  

zu erteilen, damit die Gemeindevertretung am 24.2. letztendlich über den Zuschlag entscheiden kann 

und die Verwaltung am 25.2 noch rechtzeitig der Firma erklärt ihr Angebot anzunehmen. 

In den letzten Wochen wurde versucht mehrmals mit der Firma Landgraf über Telefon E Mail und Post 

in Kontakt zu treten. Ohne Erfolg. 

Gestern am 16.2. wurde der Geschäftsführer Herr Klos endlich telefonisch erreicht. Auf die Frage uns 

doch die Verlängerung der Bindefrist zu bestätigen sagte er, dass das kein Problem wäre. 

Heute Vormittag am 17.2. meldete er sich nochmals telefonisch und teilte uns mit, dass er wegen eines 

anderen angenommen großen Auftrags die Arbeiten aus dem Rahmenvertrag doch nicht übernehmen 

könne und er uns hiermit eine Absage erteile. Am gleichen Tag teilte er uns schriftlich wortwörtlich 

folgendes mit: 

„Sehr geehrter Herr Walter, wie vorhin Ihnen mitgeteilt, mit einer Verlängerung der Bindungsfrist 

erklären wir uns nicht einverstanden“ 

Das bedeutet: 

Es liegt der Gemeindevertretung kein vergaberechtlich korrektes Angebot vor, über das abzustimmen 

wäre und das die Firma Landgraf rechtlich binden würde mit der Gemeinde Egelsbach einen Vertrag 

ab zu schließen. 

Mit Ablauf der Bindefrist am 15.1. hat die Firma das Recht ihr Angebot zurückzuziehen. 

Für das weitere Verfahren über die Vergabe eines Rahmenvertrages gibt es folgenden Ansatz: 

Das alte Vergabeverfahren wird formal beendet. Das neue Vergabeverfahren wird gestartet und in der 

Sitzung der Gemeindevertretung am 2.6.2021 erfolgt letztendlich die Abstimmung über die Vergabe 

des o,g, Rahmenvertrages. 




